






»Ich bin neu in der Hamburger Schule«, haben Tocotronic 1995
gesungen. »Die Lehrer sind alle ganz nett hier und die meisten
meiner Mitschüler auch.« Doch wer waren die »Lehrer« dieser 1993
gegründeten Band? Und wie blicken die »Mitschüler« heute auf die
Musikszene, die sich ab Mitte der Achtziger an den Tresen, in de
Übungsräumen und Konzertsälen der Hansestadt entwickelte - zu
einer Zeit als Deutschpunk immer stumpfer und die Neue Deutsche
Welle immer schlagerhafter wurde. Die Hamburger Schule war ein
Zusammenschluss linker Musiker (und in beschämend wenig Fällen:
Musikerinnen), die die politische Reflexion der wiedervereinigten
deutschen Gegenwart als selbstverständlichen Bestandteil ihrer
Musik betrachteten. Daraus entwickelte sich der deutschsprachige,
intellektuelle »Diskurspop«, der zum Markenzeichen und zum
Klischee der Hamburger Schule wurde und Blumfeld, Die Slerne, Die
Goldenen Zitronen oder Tocotronic überregional bekannt machte. Der
Vortrag zeichnet die Geschichte der Hamburger Schule nach und
erörtert ihre Bedeutung für eine widerständige antinationale
deutsche Popmusik, die sich mit Recht als musikalisches Organ
vielbeschworenen »Poplinken« begreifen durfte.
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